
Augensumme*
Aufgabennummer: 1_449 Aufgabentyp:    Typ 1  T          Typ 2  £

Aufgabenformat: offenes Format Grundkompetenz: WS 2.1

Zwei unterscheidbare, faire Spielwürfel mit den Augenzahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6 werden gewor­
fen und die Augensumme wird ermittelt. (Ein Würfel ist „fair“, wenn die Wahrscheinlichkeit, 
nach einem Wurf nach oben zu zeigen, für alle sechs Seitenflächen gleich groß ist.)

Aufgabenstellung: 

Jemand behauptet, dass die Ereignisse „Augensumme 5“ und „Augensumme 9“ gleich­
wahrscheinlich sind. Geben Sie an, ob es sich hierbei um eine wahre oder eine falsche 
Aussage handelt, und begründen Sie Ihre Entscheidung! 

* ehemalige Klausuraufgabe, Maturatermin: 15. Jänner 2016
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Lösungsschlüssel
Ein Punkt für eine richtige Beurteilung der Aussage und eine (sinngemäß) korrekte Begrün­
dung. Andere korrekte Begründungen sind ebenfalls als richtig zu werten.

Lösungserwartung
Die Aussage ist wahr.

Mögliche Begründung:

Augensumme 5: (1; 4), (2; 3), (3; 2), (4; 1)  ⇒  4 Möglichkeiten

Augensumme 9: (3; 6), (4; 5), (5; 4), (6; 3)  ⇒  4 Möglichkeiten

P(„Augensumme 5“) = 4
36

P(„Augensumme 9“) = 4
36


